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Ist die Wahrheit nicht frei, ist die Freiheit nicht wahr! 
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Die Wahrheit über die Sklaverei 
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Das Thema Sklaverei ist einer von vielen Dogmen wo es nur die eine richtige Meinung gibt und 
zwar... „Die Weißen sind schuld! (Rom, Juden und Kommunisten sind natürlich ausgenommen)“ 
Was aber unerwähnt bleibt ist die Tatsache, dass die Weißen zwar Sklaverei betrieben haben, aber es 
waren auch Weißen die, die Sklaverei beendet haben. 

Hier will ich besonders die Arbeit von der Express-Zeitung hervorheben, die dieses Thema sehr gut 
aufgearbeitet haben. 


Die Ursprünge der Sklaverei 

Laut gängiger Geschichtsschreibung soll die Sklaverei erst durch den Eintritt vom Weißen auf 
Amerika bzw. Afrika betrieben wurden sein, dies ist absolut falsch. Schon die ersten Weißen dort 
sahen wie die Schwarzen andere Schwarze als Sklaven hielten, auch dort haben afrikanische Stämme 
Kriege geführt und für sie war es mehr als normal, dass man neben materielle Güter sich auch 
Sklaven holte. Auch Muslime waren in dem Sklaven-Geschäft vertreten, sie haben oft Schwarze 
versklavt und verkauft, einer der treuesten Handelspartner waren die europäischen Germanen 
Völker, die wiederum oft weiße Frauen versklavt haben und sie an muslimische Sklavenhändler 
verkauft haben, weil sie im Nahen Osten beliebt waren. 

Aus dem Sklavenhandel wurde ein weltweiter Handel von Menschen, die man nicht mehr und nicht 
weniger als Güter an sah. 


Die Täter der Sklaverei 

Die Schwarzen sind einer der ersten die, die Sklaverei betrieben haben, die Muslime und Juden 
bauten es in Afrika zum globalen Handel aus und eröffnet neue Handelswege zwischen 
Europa/Asien/ Amerika. Die Juden konnten sich einen festen Platz in dem internationalen 
Sklavenhändlergeschäft sichern und sich an die Spitze hocharbeiten. 

Sowohl die germanischen, asiatischen, schwarzen, muslimischen Sklavenhändler sahen ihre Sklaven 
als Güter sprich als Sache, der Unterschied ist aber, dass zum Beispiel die germanischen als auch die 
jüdischen Sklavenhändler ein „unnötigen Verschleiß“ verhindern wollen und somit haben sie mehr 
auf den Gesundheitszustand geachtet als es die schwarzen oder muslimischen Sklavenhändler taten. 
Der Unterschied zwischen jüdischen und germanischen Sklavenhändlern war noch, dass zwar die 
Germanen häufiger ihre Sklaven umbrachten als die Juden (Weil die Juden z.B. dauerhaft Menschen 
für Ackerbau und Viehzucht brauchten, weil die Juden in dem Bezug zu „ungeschickt” waren[Quelle 
(https: //web.archive.org /web /20220426073125 /https://derschelm.ru/solschenizyn-alexander-200- 
jahre-zusammen.html)]) aber Sklaven von den Germanen hatten Möglichkeiten gehabt von ihren 
Herren die Freiheit geschenkt zu bekommen und so gewisse Rechte zu erhalten. [Quelle 
(https://web.archive.org /web/20220426073125/https://www.amazon.de/gp/product/BO1A00JR08 
/ref=kinw_myk_ro_title)] 


Die „bösen Weißen” beendeten die Sklaverei 
BLM prangert immer wieder Kolonialisierung an und dass die bösen Europäer dort erst recht die 
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Afrikaner versklavt haben. Natürlich erwähnen die Marxisten nicht das grade Friedrich der Große, 
Bismarck, Wilberforce, Smith usw., aber grade die Protestanten in England die um den 17. 
Jahrhundert sich gegen die Sklaverei auflehnten den Stein ins Rollen gebracht. 

Die protestantische Bewegung wurde immer lauter im Kampf gegen die Sklaverei, die schon seit 
einer Zeit überwiegend gelockert wurde und mehr eine Leibeigenschaft war. 

Eine plötzliche komplette Beendigung der Leibeigenschaft oder Sklaverei wäre kontraproduktiv und 
gefährlich gewesen, 1. Weil die ehemaligen Sklaven/Leibeigene sich sofort auf ihre ehemaligen 
Herren gestützt hätten und 2. musste jeder Herr der Leibeigene bzw. Sklaven hatte die auch 
Versorgen, dies wäre plötzlich weggefallen und somit wäre das auch für viele Leibeigene/Sklaven 
das Todesurteil gewesen. 

Die Weißen waren nicht nur die ersten, sondern eine Zeitlang auch die einzigen die sich gegen die 
Sklaverei aussprachen, außerdem dachte das muslimische/afrikanische Lager nicht daran irgendwas 
Einzuschränken. 


Sklaverei als Propagandamittel 

Besonders in der USA wird ständig von den Marxisten die Sklaverei-Keule rausgeholt, dass aber auch 
die USA besonders unter den Republikaner die Sklaverei abgeschafft wurde, wollte man nicht sehen. 
[Quelle (https: //web.archive.org/web/20220426073125 /https://archive.org/ details 
/KoepkeMatthiasDerPapstObersterGerichtsherrDerBRDeutschland3. Auflage2014262Seiten 
/Dr.MathildeLudendorff- 
JuedischerGlaubeGestaltetRealpolitikDerEsausegenInDeutscherEnglischerRussischerSprache)] 

Der Amerikaner G. Edward Griffin erläutert das Problem in einer seiner Vorträge und warnt davor, 
dass die Aufstachelung der Schwarzen gegen die Weißen von den Marxisten vollzogen wird auf 
Grundlage von Trotzki, auch Trotzki hat oft davon geredet die Minderheit für die Revolution zu 
gewinnen. 

Das dieser Vortrag bis heute nichts an Aktualität verloren hat, sieht man an den Black Panters und an 
Black Life Matter beide Bewegungen wurden und werden von Marxisten geführt. 

Es wird behauptet, dass die schrecklichen Weißen die Schwarzen immer noch unterdrücken, 
besonders durch Polizeigewalt. 

Hier zeigt die Express-Zeitung Ne 36 durch viele offiziellen Statistiken auf, dass die Tötungsrate von 
Weiße gegenüber Schwarze nicht mal der Bruchteil davon ist wie viele Schwarze andere Schwarze 
erschießen. Was auch nicht erwähnt wird das alle Galionsfiguren von Black Life Matter und Black 
Panter alle Kriminelle waren die von Drogen bis hin zu Mord alles auf dem Kerbholz hatten und 
dadurch es nicht verwunderlich ist, warum die US-Polizei oft keine Samthandschuhe bei diesen 
Leuten anziehen konnten. 

Natürlich wird die kriminelle Vergangenheit wie bei Flouid nicht erläutert. 

Somit entsteht eine mediale Steilvorlage für die Marxisten und deren marxistischen Führer wie 
Martin Luther Kings Frau oder Patrisse Cullors (eine Mitbegründerin von BLM) um ihre 
Kampfverbände auf dem Plan zu rufen, um teilweise ganze Stadtteile den Erdboden gleichzumachen. 


Südafrika - Die Blaupause für Amerika und Europa 

Was passiert wenn man den Marxisten keine Zügel anlegt, sieht man in Südafrika. 

Hier hat nicht der Weiße die Gegend zerstört, sondern die Marxisten, die bewusst Rassenunruhen 
geschürt haben. Unter der Apartheid gab es zwar Rassentrennungsgesetze aber auch die wurden 
innerhalb des Systems am Ende hin aufgehoben, sodass sowohl Weiße als auch Schwarze gut 
zusammen leben konnten und beide das Recht auf einen gewissen Luxus leisten konnten. Die 
Wirtschaft blühte auf und Kapstadt wurde zu einer großen modernen Stadt. 

Dies änderte sich schnell, als die ANC das Ruder in der Hand nahm mit dem Terroristen Nelson 
Mandela und seiner Frau. Denn eins ist sicher, Mandela war alles aber kein Friedensengel. 

Das Mandela im Knast war, lag vor allem daran das er und seine Frau ihre politischen Gegner 
grausam gefoltert und ermordet haben, dies war auch den globalen Medien bekannt. 

Es war das Ziel das Südafrika tief rot wird, damit Kapstadt und allgemein Südafrika wirtschaftlich 
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nicht aufblüht, spätestens seit Mandela wurde die Wirtschaft zerstört, weil man praktisch alle Weißen 
aus dem Land gejagt hat, obwohl sie Maßgeblich dafür gesorgt haben, dass die Wirtschaft lief und 
sowas wie Wohlstand gabts, auch die Kriminalität war mehr als gering, dies alles endete mit der ANC 
und ist bis heute nur noch schlimmer geworden, besonders für die dort lebenden Buren die von den 
Schwarzen förmlich abgeschlachtet werden. 


Ein Sklave, bleibt ein Sklave 

Dass was viele Schwarze die bei den kommunistischen Bewegungen mitlaufen nicht verstehen 
können oder nicht verstehen wollen, ist Tatsache, dass die Marxisten nicht daran interessiert sind für 
irgendwelche Minderheiten Rechte zu erstreiten, sondern sowohl Lenin als auch Trotzki sahen in 
jeder Minderheit nur „Nützliche Idioten” für ihre Agenda. Das war sowohl vor 100 Jahren als auch 
heute. 

Man braucht sich nur zu fragen, warum die Marxisten wie die Antifa „Refugees Welcome” 
propagieren und ein auf Menschenfreund machen, obwohl sie die Kriegstreiber-Politk der USA/BRD 
/ISrael unterstützen oder warum ein Soros, Rothschild usw. jeden scheiß Krieg und Revolution 
unterstützt haben und jetzt (besonders Soros) sich für die „Flüchtlingshilfe” einsetzen. 

Der Grund ist einfach... eine kommunistische Neue Weltordnung. 
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